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Zürich,1902. XXVIUJahrgang N°9. 1 März

Illustriertes humoristisch - satirisches W
Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

BnchdrackeFei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. fur
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fa/rbendrucJcbild 50 Cts.

Ingrate per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per PetitzeiJe 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Der (Där?entari2Sormta9
(Berner JMundart.)

jenn Alles bolleyet und lustig' will sy,
ünd freudc cba gnieße beim Canz u

beim ÜJy,

So will i au zueebe und mit helfe ba,

nit d's Crümelmul macbe und da so dumm stab.

Süst säge die ITleitscbi, das ban i grad baar

ÜJenn i nit tbüei tanze, so syg--i en Tlarr.
Drum will i's probiere, und fehl' i dem Cakt:
Die ITleitscbi und d'Gyger näb's nit so exakt.

ÜJie trage die ITleitscbi doeb präcbtigi fjüet,
fjei lieblicbi G'sicbtli und fröhliche G'müetb!
Drum bet's mi im Fiärze so g'guslet u g'juckt
Und süst no an Orte mir g'gramslet u zuckt.

Gbum fabn i a tanze, so cbostet's sebo Geld:

£s pränkli der fflusig, und Idy ist o b'stellt.
Die «Jirtbi bringt d' jFläscbc, i recken i Sack

U frage eblei protzig: Was ebostet das Pack?"

Zwölf Batze, mys Bürscbli!', seit d'ÖJirtbi zu mier.

I zelle se füre; sie lachet da schier.

Recht ist es, me zabli das Trinke gäng baar;
Doch g'räcbnet das ba=n--i u g'kratzet im fjaar.

Wer ITleitscbi will scbryße und's ibne nit bringt,
TTit jutzet und joblct, nit gumpet u springt,
Dem sy sie nit günstig, drum mach' i's nit so;
«Je d's Cöhnli möcbt g'recke, i zahlti für zwo.

D's Geld schwynet m'r fryli, doch han in no cbly,

Drum lad' i zum Gsse mys ITleitscbi no y;
D'rby sy mir lustig, bei g'spräcblet u g'lacbt,
fjei zigglet u g'föpplet, u Ciebelis g'niacbt.

Dem ITleitscbi pressiert es, es pJanget na bei;

I tröste's gar fründli: Wart umme no eblei!

I ebume de mit D'r, und gäb es au Schlag,

Bin i in Dyr Gesellschaft doch busper u zwäg."

Hm 6nd sy m'r zottlet, wo's spät scho ist g'sy-,

Doch sy m'r debeime du aebo no gly.

I gab mit-mym ITleitscbi i d's Stübli, wo's lyt,
Und was no druf folget das säge--n--i nit. ßeimer rjausi.
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Illustriertes umuoristisck-zsliriscnes V II

Lxpkâitioii kämisiraZse 3l.
VorimtvortUà ksâatttoo:

>?ür àen litteriìrisodsn 1'eili û-àvt» II»«««?.
^ür àen kunstlei-isonen 'leiì: I'. »««««vlt«.

kllellllkà W. 8tân â eoeiffj.

^Ile ?ostâmtsr uncl LueaKaQàluQgsri nekmen LestellunAen an. ?raà sur clie LvQ'.-và: l^ür A ^lonà k'r. s. sur

-k tVlon-rte ?r. s. SV, für IS IVlvnà ?r. 1v ; für alls LtZ.gà àss ^sltxostvsrsiQL : ?ur « NonÄte kr. 7, für 12 Nonate ?r. IS. 5«.

iQRrà per kleinizespàltenk! ?etit^eile: LcàsÏ2 SV Lts., ^uslsvà S0 <Its. k?Sl(lair>.SN per ?etit/ei1e I kr -
^uftràlze defor6ern alls ^nuovosu-^xsàrsu.

Der Märzentanzsonntag
(Keiner l^unciavt.)

zenn /llles kolleret unä lustig 'will s^.
llnä ffreuäe cka gnieke beim I^an^ u

beim ltr»,

So mjli j zu Büecke unä mit kelfe na,

Nit ä's l>ümelmul macke unä äa so äumm stak.

Süst säge äie Meitscki, äss kan i graä basr

Aenn i nit tküei tsn^e, so s^g-i en Narr.
Drum mi» i's probiere, unä feki" i äem Takt:
Vie Meitscki unä ä'L^ger näk's nit so exakt.

Aie trage äie Meitscki äock präcktig! Met,
liei lieblicki 6'sicktli unä fröklicke 6'müetk!
Drum ket's mi im klärte so g'guslet u g'juckt
llnä süst no an Orte mir g'grsmslet u üuckt.

Lkum lakn i a tan^e, so ckostet's scko Lelä:
Ls fränkli äer Musig, unä ül^ ist o b'stellt.
vie Airtki bringt ä' Mscke, i recken i Sack

ll frage cklei protÄg: was ckostet äas pack?"

^vvölf Kat?e, m^s Kürsckli!', seit ä'ülirtki ?u mier.

I üelle se füre; sie lacket äa sckier.

keckt ist es, me ^akli äas trinke gäng baar;
vock g'räcknet äas ks--n-i u g'krst^et im liaar.

Üler Meitscki will sckrM unä's ikne nit bringt,
Nit jut?et unä joklet, nit gumpet u springt,
vem sie nit günstig, ärum mack' i's nit so;
Äle ä's Löknli möckt g'recke, i ?aklti für 2wo.

v's Lelä sckvv^net m'r frvli, äock kan in no ckh,
vrum laä' i zum Csse m^s Meitscki no V;
v'rb^ s^ mir lustig, kei g'spräcklet u g'Iackt,
l)ei Ägglet u g'föpplel, u Liebelis g'mackt.

vem Meitscki pressiert es, es p!.i.^cî na kei;

l tröste's gar frünäli: Aart tmmie no cklci!

I ckume äe mit V'r, unä Zäb es au Sckläg,

Lin i in V^r Cesellsckaft äock busper u 2vväg."

Zm >5nä sv m'r Zottlet, mo's spät scko ist g'sv,
Vock sv m'r äekeime äu acko no gh.

I gak mit mvm Meitscki i ä's Ltübli, vo's l^t,
llnä v>?as no äruf folget äas §äge-n-i nit. Körner k)zusi.
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